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_bkafkd_lpqbi ! Für das
traditionelle Blutspenden
mit vielen freiwilligen Hel-
fern in Bendingbostel hof-
fen die Freiwillige Feuer-
wehr und das Blutspende-
team wieder auf eine große
Beteiligung der Bevölke-
rung. Auch für die Kleinen
wird wieder mit Spiel und
Spaß gesorgt, so lange die
Eltern sich bei der Blutab-
nahme befinden. Jeder
Spender erhält wie immer
eine ärztliche Untersu-
chung sowie den anschlie-
ßenden Imbiss. Gespendet
werden darf am Mittwoch,
25. September, 17 bis 20
Uhr, in der Lintler-Geest-
Schule Bendingbostel.

_äìíëéÉåÇÉ áå
_ÉåÇáåÖÄçëíÉä

e§ipbk ! Der Kulturförder-
kreis Hülsen lädt auch in
diesem Jahr wieder zur
Weihnachtstheaterfahrt
ein. Die Teilnehmer fahren
nach Braunschweig, besu-
chen dort den Weihnachts-
markt und sehen sich da-
nach die Komödie „Halbe
Wahrheiten“ an. Zwei Paare
richten in diesem Stück mit
Verwechslungen und klei-
nen Lügen ein vergnügli-
ches Kuddelmuddel an. Am
7. Dezember geht es um 15
Uhr los. Auch Nichtmitglie-
der und Nicht-Hülsener dür-
fen mitfahren. Weitere In-
fos und Anmeldungen (bis
zum 5. Oktober) bei Doris
Köhler, Telefon 04239/
942486.

eΩäëÉåÉê ~ìÑ
qÜÉ~íÉêÑ~Üêí
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m~äã _É~ÅÜE îçã NPK pÉéíÉãÄÉêK

Jeden Wassersportler sollte
diese Nachricht vom WSV
Dörverden auch traurig ma-
chen.
Ich bin zwar kein Mit-

glied des WSV Dörverden,
aber als ich gehört und gele-
sen habe, was da los ist, war
ich total geschockt.
Ich war im Juni mit mei-

nem kleinen Schlauchboot
zu Besuch am Palm Beach
des WSV Dörverden, ich
wurde als Fremder dort auf-
genommen, als ob ich
schon immer dazugehörte
und ich habe einen sehr
schönen Tag in Dörverden
verbracht.

łaΩêÑÉå ÇÉå tps åáÅÜí
áã píáÅÜ ä~ëëÉå>

Es wäre ein Drama, wenn
es den Palm Beach bald
nicht mehr geben würde.
Deswegen mein Aufruf an

alle Freunde des Wasser-
sports, alle die Palm Beach
lieben gelernt haben wie
ich, sollten sich bereit er-
klären, den Wassersportver-
ein in irgend einer Art und
Weise zu unterstützen. Es
ist jede helfende Hand will-
kommen, vielleicht hat der
ein oder andere auch eine
Maschine, mit der er helfen
könnte.
Man sollte auch so einen

kleinen Verein nicht im
Stich lassen.

iÉëÉêÄêáÉÑÉ ÖÉÄÉå ÇáÉ jÉáåìåÖ
áÜêÉê sÉêÑ~ëëÉê ïáÉÇÉêK hΩêòìåJ
ÖÉå îçêÄÉÜ~äíÉåK

łeÉáã~í> áå táííäçÜÉ
tfqqileb ! Wie bereits auf
der Jahreshauptversamm-
lung im Januar angekün-
digt, gibt es am Donnerstag,
26. September, um 20 Uhr,
im Vereinsheim des Schüt-
zenvereins Wittlohe eine
außerordentliche Mitglie-
derversammlung. An die-
sem Abend soll eine um-
fangreiche Satzungsände-
rung besprochen werden:
Es ist angedacht, eine Hei-

matsparte im Verein zu
gründen, die sich der Förde-
rung der Heimatpflege,
-kunde und -geschichte so-
wie des heimatlichen
Brauchtums, der plattdeut-
schen Sprache, des Denk-
mal-, Landschafts-, Natur-
und Umweltschutzes an-
nehmen soll. Zu dieser Ver-
sammlung sind alle interes-
sierten Bürgerinnen und
Bürger eingeladen.

a£osboabk ! Gemeinsam wollen die Christdemokraten in
der Gemeinde Dörverden morgen die Ergebnisse der Bun-
destagswahl erfahren, analysieren und feiern. Dazu lädt
die CDU für 18 Uhr in das Restaurant Pfeffermühle ein.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

t~ÜäÑÉáÉê ÇÉê a∏êîÉêÇÉåÉê `ar

a£osboabk ! Ein plattdeut-
scher Gottesdienst auf dem
Kulturgut Ehmken Hoff in
Dörverden beginnt morgen,
10 Uhr. Die plattdeutsche
Predigt hält Pastor i. R.
Christian Steinwede, musi-
kalisch begleitet wird die
Veranstaltung vom Posau-
nenchor Dörverden. Der
Gottesdienst eröffnet das
Kartoffelfest, das im An-
schluss mit verschiedenen
Ständen, Aktionen und Ver-
pflegungsangeboten zum
Verweilen einlädt.

mêÉÇáÖí ÄÉáã
h~êíçÑÑÉäÑÉëí

tbpqbk ! Das Mehrgenera-
tionenhaus Dörverden im
Amtshaus Westen bietet
morgen Bio-Kuchen und
Bio-Torten an. „Bei unserer
Befragung in diesem Früh-
jahr wurden wir auf diese
Idee aufmerksam gemacht
und freuen uns nun, dass
Ulrike Hubbert-Lohmann
für uns die Bio-Leckereien
zaubern wird“, teil Amts-
haus-Leiterin Eltje Buch
mit. „Wir haben zwischen
10 und 18 Uhr für unsere
Gäste geöffnet.“

_áçJiÉÅâÉêÉáÉå
áå tÉëíÉå

_ΩêÖÉêÄìë ÄäÉáÄí áå _ÉíêáÉÄ
sçêëí~åÇ âçãéäÉíí L cçêíÄÉëí~åÇ ÇÉë sÉêÉáåë ëí~åÇ òÉáíïÉáëÉ ~ìÑ ÇÉê háééÉ

hfo`eifkqbik ! Große Er-
leichterung im Kirchlintler
Bürgerbus-Verein: Nach lan-
ger Vakanz haben die Mit-
glieder jetzt auf einer au-
ßerordentlichen Versamm-
lung Rüdiger Klinge zum
neuen ersten Vorsitzenden
gewählt.
Schon seit fast einem Jahr

war der Posten des ersten
Vorsitzenden beim Bürger-
busverein nach dem Rück-
tritt von Adolf Rademacher
unbesetzt. Auch auf der
letzten Mitgliederversamm-
lung im Februar diesen Jah-
res konnte zunächst kein
neuer Vorsitzender gefun-
den werden. Deshalb über-
nahmen Peter Ziehm als
zweiter Vorsitzender und
Nicole Mannertz als dritte
Vorsitzende vorübergehend
die Leitung des Vereins.
„Ich selbst wohne ja in

Oyten. Von da aus kann
man einfach keinen Kirch-
lintler Verein leiten“, er-
klärte Peter Ziehm, warum

der Job des Vorsitzenden
für ihn zu keiner Zeit in
Frage kam. „Hätten wir nie-
manden gefunden, hätten
wir den Betrieb einstellen
müssen.“
Doch das ist jetzt Schnee

von gestern, zum Glück: Ab
sofort übernimmt Rüdiger
Klinge die Leitung des Ver-
eins. Klinge war bisher

schon mit in der Führungs-
mannschaft, die auf der
jüngsten Mitgliederver-
sammlung von Ziehm zu-
sammengestellt worden
war. „Der Bürgerbus in
Kirchlinteln ist eine so gute
Sache und muss unbedingt
erhalten bleiben“, ist Klinge
überzeugt und stellt sich
deshalb in die erste Reihe.

Eine erfreuliche Entwick-
lung der Fahrgastzahlen in
diesem Jahr, wie auch
schon von dieser Zeitung
gemeldet, konnte Ziehm in
seinem Bericht des Vor-
stands konstatieren und
sprach auch von einer sehr
positiven Grundstimmung
im Verein. „Durchschnitt-
lich um fast 20 Prozent
konnten die Fahrgastzahlen
monatlich gegenüber den
vergangenen Jahr gesteigert
werden.“
Auch die Mitgliederzahl

des Vereins habe sich inzwi-
schen auf über 50 erhöht.
Einzig nicht so erfreuliche
Nachricht war die Feststel-
lung, dass der Bus in die
Jahre gekommen ist und in
diesem Jahr mehrere große
Reparaturen angefallen
sind. „Aber er hat ja auch
schon deutlich mehr als
300000 Kilometer zurück-
gelegt und da macht sich
der Verschleiß nun einmal
bemerkbar.“

káÅçäÉ j~ååÉêíòI oΩÇáÖÉê häáåÖÉ ìåÇ mÉíÉê wáÉÜã EîKäKF ïçääÉå
ÇÉå _ΩêÖÉêÄìë àÉíòí ëáÅÜÉê áå ÇáÉ wìâìåÑí äÉåâÉåK  ! cçíçW o∏ííàÉê

_êΩÅâÉ ìåÇ råíÉêÑΩÜêìåÖ ~ã _~ÜåÜçÑ

báåïÉáÜìåÖ å~ÅÜ
OM jçå~íÉå _~ìòÉáí

a£osboabk ! Nach einer
Bauzeit von rund 20 Mona-
ten wurden das Überfüh-
rungsbauwerk der Kreisstra-
ße 15 sowie die Unterfüh-
rung am Bahnhof Dörver-
den bis auf wenige Restar-
beiten fertiggestellt. Am
Freitag, 27. September, um
15 Uhr, werden die Deut-
sche Bahn AG und der Land-
kreis Verden die Bauwerke
im Beisein von Vertretern
aus Verwaltung und Politik

für den Verkehr freigeben.
Treffpunkt ist am Beginn

der Rampe zur Unterfüh-
rung im Bereich der Park-
and-ride-Anlage auf der
Westseite des Bahnhofs.
Vom Treffpunkt aus erfolgt
ein Rundgang durch die Un-
terführung und über das
Brückenbauwerk bis zum
neuen Kreisverkehr, wo
dann die offizielle Einwei-
hung stattfindet. Besucher
sind herzlich willkommen.

§ÄÉêê~ëÅÜìåÖ ÄÉáã äÉíòíÉå qê~áåáåÖ
aiodW ^ÄëÅÜáÉÇ îçå oÉÖáå~ dêçÜÉ L łe~í ^âòÉåíÉ ÖÉëÉíòíC L råíÉêëíΩíòÉê ÖÉêå ÖÉëÉÜÉå

a£osboabk ! Regina Grohe
zieht sich aus persönlichen
Gründen nach fast 20-jähri-
ger aktiver Vereinsarbeit in
der DLRG Dörverden zu-
rück. Am letzten Trainings-
tag wurde sie vom Vorstand
mit einem Blumenstrauß
und einem Präsent als Dank
für ihre Tätigkeit über-
rascht.
„Nachdem sie selbst als

Kind bei der DLRG Dörver-
den schwimmen gelernt
hatte, kehrte sie vor 20 Jah-
ren mit ihren eigenen Kin-
dern zu uns zurück“, er-

zählt Volker Meyer, erster
Vorsitzender. „In ihrer akti-
ven Zeit hat sie vorwiegend
die Nichtschwimmerausbil-
dung am Donnerstag mitge-
staltet. Aber auch ansons-
ten hat sie in der Vereins-
führung rührig mitgearbei-
tet und war viele Jahre Ju-
gendwartin. Dabei organi-
sierte sie neben verschiede-
nen Vereinsveranstaltungen
auch immer die jährliche
Ferienpassaktion und die
Sommerfahrt mit.“ In die-
sem Jahr kandidierte sie
nicht mehr für das Amt des

Jugendwarts und zu den
Herbstferien beendet sie
nun auch ihre aktive Mitar-
beit bei der Schwimmaus-

bildung. „Wir bedauern ih-
re Entscheidung sehr. Regi-
na hat durch ihren uner-
müdlichen Einsatz Akzente
gesetzt. Wie wir jetzt aufge-
stellt sind – das trägt auch
ihre Handschrift“, so Meyer
weiter. Der Schwimmunter-
richt laufe wie gewohnt
weiter. „Dennoch freuen
wir uns, wenn wir Unter-
stützung bekommen.“ Wer
gerne mit Kindern arbeitet,
möchte sich bei Meyer un-
ter Telefon 04234/3404 mel-
den. Vorkenntnisse sind
keine erforderlich.

oÉÖáå~ dêçÜÉ ìåÇ sçäâÉê jÉóÉêK

e§ipbk ! Der Schützenver-
ein Hülsen erinnert an das
Schnur- & Eichelschießen,
morgen, 9 bis 11.30 Uhr.
Weitere Termine sind der
29. September und der 6.
Oktober (gleiche Zeit) sowie
Freitag, 11. Oktober, 18 bis
21 Uhr. Die Verteilung der
Schnüre, Eicheln und der
Pokale wird gemeinsam mit
dem Königsbaumpflanzen
sein. Dieser Termin ist am
Sonntag, 3. November.

pÅÜåΩêÉ ìåÇ
báÅÜÉäå áå eΩäëÉå

hfo`eifkqbik ! Bis zuletzt wirbt die SPD-Bundestagskandi-
datin Christina Jantz um die Stimmen der Wählerinnen
und Wähler. Heute wird sie um 14 Uhr vor dem Edeka-
Markt in Kirchlinteln sein, unterstützt von heimischen
SPD-Vorstands- und -Fraktionsmitgliedern.

iÉíòíÉ cê~ÖÉå ~å `Üêáëíáå~ g~åíò

Auf diese Weise wird seit
vielen Jahren traditionell
der Rübenmarkt eröffnet.
Der inoffizielle Start ist
aber schon etwa eine Stun-
de früher, beim Laternen-
umzug. Gegen 19 Uhr tref-
fen sich die Kinder mit ih-
ren Eltern. Der Spielmanns-
zug umrahmt den Spazier-
gang musikalisch und die
Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr begleiten ihn mit Fa-
ckeln in der Hand.
Mit den leuchtenden La-

ternen in der Hand treffen
die Teilnehmer auf dem
Festplatz ein. Hier spendie-
ren die Schützendamen den
Kindern heiße Würstchen,
für die Jüngsten ist wohl
noch bis zum „verspäteten
Sandmännchen“ Karussell-
fahren angesagt. Nach dem
Fassbieranstich bestimmt
der Klönschnack den Ver-
lauf des Abends. In einer
tollen Atmosphäre sind
Jung und Alt eingeladen,
kulinarische Köstlichkeiten
zu genießen. Beliebte Treff-
punkte sind die Buden von
Vereinen und weiteren
Gruppen, die allerhand Le-
ckeres im Angebot haben.
Am Sonnabend, ab 7 Uhr,

bauen – vielleicht noch et-
was verschlafen – die Be-
schicker des Flohmarkts
entlang des Kohlenförder

hfo`eifkqbik ! łlÚò~éÑí áëGI
ÜÉá≈í Éë ÄÉáã ^åëíáÅÜ ÇÉë ÉêëJ
íÉå _áÉêÑ~ëëÉë ~ìÑ ÇÉã jΩåJ
ÅÜÉåÉê lâíçÄÉêÑÉëí ÇìêÅÜ ÇÉå
lÄÉêÄΩêÖÉêãÉáëíÉê ÇÉê pí~ÇíK
_Éáã iáåíäÉê oΩÄÉåã~êâí Ç~J
ÖÉÖÉåI ïÉåå _ΩêÖÉêãÉáëíÉê
tçäÑÖ~åÖ oçÇÉï~äÇ ~ã cêÉáJ
í~Ö~ÄÉåÇ ~ìÑ ÇÉã pÅÜ~êåÜìJ
ëÉåéä~íò Ç~ë ÉêëíÉ c~ëë ~åJ
ëíáÅÜíI ÜÉá≈í Éë ł~åí~ééíGK bê
ìåÇ ÇáÉ j~êâíãÉáëíÉê ëéÉåÇáÉJ
êÉå ÇÉå _ÉëìÅÜÉêå âΩÜäÉå
dÉêëíÉåë~Ñí ~ìë ÇÉã ÉêëíÉå
c~ëëK

_~äÇ ÄÉÖáååí ÇáÉ ëÅÜ∏åëíÉ wÉáí ÇÉë g~ÜêÉëW oΩÄÉåã~êâí ëí~êíÉí ~ã cêÉáí~Ö

få iáåíÉäå ÜÉá≈í Éë ł~åí~ééí1

Wegs und am Schützen-
platz ihre Stände auf, begut-
achten die Schnäppchenjä-
ger interessiert das Angebot
oder lassen sich die Besu-
cher vom Schulförderverein
Kirchlinteln mit Brötchen
und einem warmen Ge-
tränk verwöhnen. Bald da-
nach beginnt der Marktbe-
trieb auf der gesperrten
Hauptstraße mit Aktionen
und Überraschungen.

oΩÄÉåJa~êí ìåÇ

mçäáíáâJtÉííÉ

Für die Marktmeister steigt
an dem Morgen allmählich
die Spannung, denn gegen
10.30 Uhr beginnt das all-
seits beliebte Katerfrüh-
stück. Durch das Programm
führen in bewährter Art das
Moderatorengespann Dörte
und Jann, erwartet wird au-
ßerdem Wilhelm (Deckna-
me „WDR”). Eröffnet wird

das Frühstück vom Männer-
gesangverein Kirchlinteln
und musikalisch sorgt die
Blaskapelle Daverden für
Stimmung. Neugierig sind
die Marktmeister, in wel-
cher Stärke eine Woche
nach der Bundestagswahl
die Vertreter der Parteien
an dem Frühstück teilneh-
men werden. Unter den
Marktmeistern läuft zurzeit
intern eine Wette, dass es
die ansässigen Parteien
nicht schaffen, in bekann-
ter Stärke beim Katerfrüh-
stück zu erscheinen. Auch
sind sie gespannt, ob, ob-
wohl der Wahlkampf dann
vorbei ist, noch mindestens
ein Direktkandidat des
Wahlkreises Osterholz-Ver-
den anwesend sein wird.
Sollte die Wette verloren
gehen, wollen die Markt-
meister einen Geldbetrag
an die Kindergärten der Ge-
meinde spenden.

Während sich drinnen
Kommunalpolitiker mehr
oder weniger galant mit der
Amtssprache Plattdeutsch
abmühen oder vielleicht bei
lustigen Spielen gefordert
werden, läuft der Marktbe-
trieb draußen in gewohnter
Weise weiter. Zwei von vie-
len Attraktionen sind das
große Spiel- und Spaßhaus
für die Jüngsten und das
Dartwerfen auf Rüben für
Erwachsene.
Um 14 Uhr gibt es einen

Gottesdienst mit Pastorin
Anja Niehoff und Diakonin
Karin Kuessner im Lintler
Krug. Das reichhaltige Ku-
chenbuffet vom Schulför-
derverein Bendingbostel ist
im Schützenhaus zu finden.
Auch ist eine öffentliche
Versteigerung geplant.
Der Markt endet mit dem

Rübenmarktsball, hier wird
die Band Smile für reichlich
Stimmung sorgen ! ê∏

^ìÅÜ ÑΩê ÇáÉ a~ãÉåïÉäí ïáêÇ ÄÉáã háêÅÜäáåíäÉê oΩÄÉåã~êâí òìïÉáäÉå ÉáåáÖÉë ÖÉÄçíÉåK aáÉëÉ äÉáÅÜí
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háêÅÜäáåíÉäåë _ΩêÖÉêãÉáëíÉê tçäÑÖ~åÖ oçÇÉï~äÇF ãìëëíÉå ëáÅÜ áã îÉêÖ~åÖÉåÉå g~Üê áå ÉáåÉã çêáJ
ÖáåÉääÉå aêÉáâ~ãéÑ ÇáîÉêëÉå ^ìÑÖ~ÄÉå ëíÉääÉåK  ! cçíçW o∏ííàÉê

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå
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